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BSHundDHL 
eröffnen Terminal 

Kombinierter Verkehr ln Giengen an 
der Brenz ist am Mittwoch ein Con- 
tainerterminal eröffnet worden. Es 

steht auf dem Gelände der BSH Bosch 
und Siemens Hausgeräte GmbH u.nd 

wurde eigens über einen neuen Gleis- 
anschluss ans Schienennetz angebun- 
den. ln das 10000 m2 große GeIände 
hat BSH rund 2 Mio. EUR investiert. 

Ais Logistikparmer beteiligt ist 
DHL Global Forwarding. Der Dienst- 
leister organisiert den Containertrans- 
port per Bahn von und zu den Seehä- 
fen Hamburg und Bremerhaven. Die 
Züge verkehren mehrmals in der Wo- 
che. Bisher wurden die Boxen per Lkw 
direkt oder über die nächstgelegenen 

Containerterminals in Ulm-Dornstadt 
oder Kornwestheim geleitet. 

lm Terminal werden aber nicht nur 
Güter von BSH umgeschlagen: BSH 
wird hier auch zum Logistikdienstlei- 

ster, denn es werden auch Container 
für weitere Kunden von DHL im Um- 
kreis abgefertigt. DVZ 26.6.2010 (kl) 
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ILNbaut 
TSP-Netz aus 

Spedition Die Stückgutkooperation 

International Logistic Network (lLN), 
Sinzig, verdichtet ihr Netz. Die Zahl 
der sogenannten Transhipment Points 
(TSP) - regionale Bündelungspunkte, 
die untereinander mit Direktverkeh- 
ren verbunden sind - solI in Deutsch- 
land von 15 auf18 steigen. 

ln einem ersten Schritt ist be- 
reits ein neuer TSP in Bremen-Stuhr 
bei dem ILN-Partner HRL Eurocargo 
an den Start gegangen. Ende August 
solI bei Omo Bächle in Villingen- 
Schwenningen ein zweiter neuer TSP 
in Betrieb gehen und das bisher über 
Ludwigsburg abgedeckte südliche 
Baden-Wümemberg direkt an das 

Netz anschließen. Ein weiterer TSP 
solI noch vor dem Herbstgeschäft 
im Großraum Ulm entstehen, wobei 
Standort und Partner noch nicht end- 
gültig feststehen. DVZ 26.6.2010 (la) 

www.iln-Iogistics.de 

WASSERSTÄNDE 

1 . 

Donau 23.6.2010 24.6.2010 

5traubing 368 331 

Pfelling 504 464 
Deggendorf 447 401 

Passau 622 585 

Elbe 

Dresden 201 198 

Torgau 242 227 

Wittenberg 297 288 

Rothensee 303 297 

Niegripp 402 395 

Dömitz 242 234 

Hohnstorf 505 .498 

Main 
Würzburg 154 148 

Frankfurt 156 160 

Mosel 

Trier 236 233 

Neckar 

Plochingen 170 163 

Heidelberg 217 211 

Rhein 

Basel-Rheinhalle' 690 663 

Karlsruhe-Maxau 653 637 

I<ombiverl{ehr fordert 
PoIitiI{ zum Mitmachen auf 

Kombinierter Verkehr Weiter Unterstützung beim Terminalausbau nötig 

Von Heinrich Klotz 

Nach einem durchwachsenen Vorjahr 
ist Kombiverkehr 2010 wieder aufs 
Überholgleis gewechselt. Dennoch 
wirkt die Krise nach - das zeigte sich 

auf der Gesellschafterversammlung 
am Dienstag in Frankfurt/Main. Es 
hakt noch kräftig im operativen Ge- 
schäft, aber auch bei den Rahmenbe- 
dingungen, weil die Politik mehr und 
mehr mit Fördermitteln geizt. 

7 bis 9 Prozent Wachstum - das 

war schon in den Jahren vor dem 
Boom nicht wenig. Deshalb ist Kom- 
biverkehr-Geschäftsfuhrer Robert 
Breuhahn auch ganz zufrieden damit, 
wie 2010 begonnen hat. Über 370 000 
Sendungen von Januar bis Mai - das 
deutet auf ein deutliches Gesamtjah- 
resplus hin. Zwar würde damit noch 
nicht einmal das Niveau von 2006 er- 
reicht, aber dennoch: "Diese Krise ha- 
ben wir erst mal gemeistert." 

Entsprechend ist bei Kombiver- 
kehr nicht mehr die Rede von Not- 
fahrplänen, sondern von neuen Zü- 
gen: ln den kommenden Wochen 
sollen es wieder 170 statt 150 sein, 
die im Auftrag des Operateurs Nacht 
fur Nacht durch Europa rollen. 

Erste Engpässe. Mit deranziehenden 
Nachfrage sind freilich auch wie- 
der alte Probleme aufgetaucht. Es sei 

schwer, Waggons, Lokomotiven und 
vor allem Lokfuhrer zu bekommen, 
berichtet Breuhahn: "Wir könnten 20 
Züge mehr aufsetzen, wenn die Bah- 

nen die nötige Kapazität hätten." 
Zum Teil kann Kombiverkehr selbst 

gegensteuern. So habe der Operateur 
gerade 50 Taschenwagen fur Megatrai- 
1er angemietet, um die Nachfrage zu 
befriedigen, berichtet Geschäftsfuhrer 
Armin Riedl. An anderenPunkten aber 
brennt es weiter. So wird es laut Breu- 

Kombiverkehr in Zahlen 
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Geschäftsführer Armin Riedl: "Mehrvolumen braucht ein System wie das Megahub." 

hahn erneut in vielen Terminais im ge- 
samten europäischen Netz eng, weil 
deren Ausbau viel zu lange dauert, und 
die Pünktlichkeit, 2009 deutlich ver- 
bessert, wird wieder schlechter. 

Sorgen macht Kombiverkehr auch, 
dass die Diskussionen um veränderte 
Maße und Gewichte von Straßen- 
fahrzeugen immer wieder auffiam- 
men. "Wer Waggons beschaffen will, 
braucht ein klares Votum, wohin es 
gehen wird, damit endlich investiert 
werden kann", kritisiert Riedl. Da- 
bei hält Kombiverkehr aber an der be- 
kannten Position fest: "Wir sind gegen 
Longliner und gegen Sattelauflieger 

mit 14,90 m Länge." 

Doch ist das nicht der einzige Punkt, 

wo Kombiverkehr mit der Politik ha- 
dert. Die deutlich gekürzten Förder- 
mittel bringen jetzt nämlich auch das 
"Megahub" in Gefahr (DVZ 24.6.2010, 
Seite 1) - und damit "das mit Abstand 
leisrungsfåhigste System, um ein 
dichteres Kombi-Netz in Deutschland 
zu stricken", kritisiert RiedI. 

Ohne Zweifel würde gerade Kom- 
biverkehr von einem Megahub-Netz 
profitieren. So könnte der nationale 
Verkehr, 2009 mit einem Rückgang 

von über 18 Prozent besonders gebeu- 
telt, wieder Auftrieb bekommen. Und 
weil nationaler und grenzüberschrei- 
tender Verkehr über Gateways verwo- 
ben sind, gäbe es auch die Chance, 
nach dem mehr ais 15-prozentigen 
Rückgang 2009 schneller wieder zu al- 
ten Rekordzahlen aufzuschließen. 

2009 2008 
Verãnderung Jan-Mai Verãnderung 

in PrOIe nt 2010 in ProIent Brennerpreise steigen. Bei den Prei- 5endungen 
national 

205733 251467 -18,2 89271 +8,0 sen ist das nicht ganzso gradlinig 

Sendungen zu regeln. Die stehen nämlich seit 

international 
649821 770236 -15,6 284035 +7,0 der Krise im gesamten Markt mäch- 

5endungen 
tig unter Druck - "die ErIöse hinken 

gesamt 
855553 1021703 -16,3 373505 +7,3 hinter der Volumenentwicklung her", 

Umsatz 
bedauert Breuhahn. Zumindest lm 

in Mio. EUR 347 431 -19,5 k.A. k.A Brennerverkehr solI sich das jetzt aber 

Gewinn 
ändern: Zum 1. Juli will der Operateur 

in Mio. EUR 0,039 0,211 -81,S k.A. k.A die Preise, seit 18 Monaten unverän- 
Quelle: Kombi....erkehr dert, "im deutlich unteren einstelligen 

Bereich" anheben. DVZ 26.6.2010 

Wehldagen ans Württemberg 
Spedition Kein Verständnis für Bundesstraßenmaut und Fahrverbote 

Logististische Zusatz- 
leistungen müssen 
wieder bezahlt werden 

Der Spediteur Peter Wurster ist ein 

Mann deutlicher Worte. ,,!ch werde 
mich im nächsten Jahr aus der Bran- 
che verabschieden. Die Maut ist nicht 
mehr zumutbar", sagte Wurster auf der 
Jahresversammlung des Verbands des 

Württembergischen Verkehrsgewerbes 
(DVZ 15.6.2010, Seite 2) unter dem Bei- 
fall von 200 Teilnehmern. 

Erwartungsgemäß erhitzte der 
Vorstoß von Verkehrsminister Peter 
Ramsauer, .die Maut auf vierspurigen 

Bundesstraßen zu erheben, die Ge- 
müter. Schließ- 
lich ist die baden- 
württembergische 
Industrie häufig 

außerhalb der Bal- 
lungszentren an- 
sässig und damit nur auf Bundesstra 
ßen zu erreichen. "Von Ausweichver- 
kehren kann also bei uns nicht die Rede 

"Nachdem jetzt das Durchfahrver- 
bot hier eingeftihrt wurde, droht eine 
Ausweitung auf andere Städte und 
Gemeinden", glaubt er. Der VV Würt- 
temberg prüft momentan im Schul- 
terschluss mit der Industrie- und 
Handelskammer Region Stuttgart die 
Erfolgsaussichten, gegen das Lkw- 
Durchfahrverbot in der Landeshaupt- 
stadt rechtlich vorzugehen. "Schon 
das Vorgängermodell hat für die Stadt 
Stuttgart gezeigt, dass die Lufi nicht 
reiner wurde", erklärt Didier. Die Ver- 

drängung des Lkw 
auf die Autobahn 
sei damit aber noch 
nicht am Ende. 
Der Lärmaktions- 
plan für die Lan- 

deshauptstadt sieht beispielsweise 
die Einführung eines Lkw-Vorrang- 
straßenkonzeptes vor. 

Fuhrparks abgebaut. Viele Unterneh- 
men hätten Insolvenz anmelden müs- 
sen, weitere stünden an, klagte Didier. 

Und noch immer halten sich die 
Banken mit Krediten bedeckt, die Un- 
ternehmen die schwierige Phase er- 
leichtern könnten. "Bei rein en In- 
vestitionskrediten sind die Banken 
dagegen wieder großzügiger", sagt 
Didier und warnt gleichzeitig davor, 

hier zuzugreifen. "Die Zeit für Inve- 
stitionen ist noch nicht reif." 

Spotmarkt zieht an. Dabei zieht auch 
im Südwesten der Spotmarkt wieder 
an. "Da bleibt schon mal die Ware 
stehen, und die VerIader müssen sich 
wieder mit einem neuen Preisniveau 
abfinden", registriert der Verbandsge- 

schäftsführer. Angesichts steigender 
Dieselpreise sei momentan der rich- 
tige Zeitpunkt, bei Neuverträgen eine 

Dem Ladungsverkeh 
fehlt es oft an Systen 

Straßengüterverkehr Um die branche 
typisch schwache Rentabilität und K 

pitalausstattung zu überwinden, mü 
sen neue Wege beschritten werde 
Diese können vom "handwerklichel 

Modell nur in Richrung lndustrialisi 

rung und Netzwerkbildung gehen, j 

Verkehrswissenschaftier Prof. Pet 
Klaus überzeugt. So gebe es kaum eil 
systematische Vorausschau und BeWE 

tung von Steh- und Wartezeiten sa\-\' 

von Umsatzdefiziten durch Streckt 

mit Teilauslastung, moniert Klau 

Auch Rückladewahrscheinlichkeitt 
und unterschiedliche ErIöspotenzia 

in den Fahrtgebieten und Relationt 
würden nur selten berücksichtigt. 

Diese Thesen wird Klaus auf de 

DVZ-Forum "Zukunfides LadungsvE 

kehrs" zur Diskussion stelIen, das a 

kommenden Dienstag, den 29. Jur 
in München stattfindet, Außer KI al 

werden zahlreiche hochrangige Ve 

treter prominenter Anbieter spreche 
So wird Chris O'Brien, Transportch 

von C. H. Robinson, das amerik 
nische Erfolgsmodell industrialisie 
ter Ladungsverkehre vorstellen. Kur 
fris tige Anmeldungen sind im Intern 
noch möglich. DVZ 26.6.2010 ( 

www.dvz.de/ladungsverke 

Dubai World Centra] 
nimmt Betrieb auf 

Flughafen Mit einem Boeing-77 
Frachterflug auf der Route Hon, 
kong- Dubai - Düsseldorf hat Em 
rates Anfang derWoche erfolgreich dE 

neuen Flughafen Dubai WorId Centr 
(DWC) getestet. Offiziell geht der Ai 

port am 27. Juni 2010 in Betrieb - ZI 
nächst allerdings nur fUr Frachtflul 
gesellschaften. Der Passagiertermin 

solI Ende März 2011 öffnen. 
ln der ersten Ausbaustufe verfü: 

DWC über einen Frachtterminal m 

einer Jahreskapazität von 250000 
Betreiber der Anlage ist der ebel 
falls zur Emirates Group gehörenc 

Abfertiger Dnata Cargo. Nach d, 
kompletten Fertigstellung soli Dub 
W6rId Central eines 1àges 12 Mio. 
Fracht im Jahr bewältigen können. 

Nach den Worten von Emirate 
FrachtchefRam Menen bleibt der Flul 
hafen Dubai International das Hu 
von Emirates. Zugleich will MenE 
den neuen Airport fur Frachtcharte 
flüge nutzen, sofern eine NachfraÉ 
seitens der Kunden besteht. Ais SPi 

diteur beim Testflug war Swift Freigl 

mit von der Partie. DVZ 26.6.2010 (m 

www.emirates.l 
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Spedition seit 1825 
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Abstufung 

von Bebra bleibt 

Eisenbahnen Die zunächst nur für d 

Zeit der Krise vorgesehene VerIagl 

rung der Zugbildungsaufgaben vo 
Bebra nach Kassel bleibt bestehel 
Bebra solI yom Status des Rangie 
bahnhofs zum sogenannten Satellite 
mit Rangiermitteln abgesruft werdel 
Für die Transportkunden hat dies j( 
doch keine Auswirkungen, versiche 
DB Schenker Rail auf Anfrage. 

Die Ortsgruppe der Gewerkscha 
Deutscher LokomotivfUhrer (G DI 
sieht die Abstufung kritisch. Sie bt 

furchtet, dass notwéndige Instandha 
rungsarbeiten unteriassen und weitel 
Gleise stiIlgelegt werden könnten. 

Die GDL kritisiert, dass Güterw; 
gen, die von Bebra nach Nürnberg ve 
sandt werden solIen, zunächst einm: 
nach Kassel verschoben werden. Do 
werden sie in einen Zug nach Manr 
heim eingesteIlt, da zwischen Ka~ 


